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•Riefet Schnee lag in mancherley Schichten auf der 

frierenden Erde und den eisbehängten Dächern. Fro« 

stige Nordwinde braußten unwillig über die weis befiel' 

detc Gegend und rangen mit einander und schütteren 

wild den hängenden Schnee von immer grünen Tannen-

Asten. Schauernd wagten sich die kleinen Vögelchen an 

die Dächer rauchender Häuser, wo sich die geselligen 

Menschen ums knisternde Feuer gelagert hatten und den 

lieblichen Frühling wünschten. 

So saß auch am freundlichen Heerde Palämon, 

der edle Freund Daphnens, der besten der Mütter. Nie 

liebte jemand herzlicher die ihr von Himmel Geschenkten, 

als sie; sorgsam pflegte sie jedes ihrer Kinder mit uner-

müdetem Fleige. — Izt traten freundlich sie alle, der 

Mutter herrliche Ebenbilder in Palämons wirthbare 

Hütte und grüßeten ihn. — O sieh', so sprachen sie, 

morgen ist der Tag der Geburt unsrer geliebtesten Mut-

ter, lehre unö ihn würdig fepern, lehre uns Ihr, die 

fo liebreich stetö für uns sorgte, des Dankes Opfer 

bringen. 

Schweigend sann Palamon einen Augenblick, dann 

sprach er: würdig ganz den morgende» Tag zu fepern, 



vermögt ihr nicht; doch Sie, die beste der Mütter, wird 

auch mit dem schwachen Lallen eures Herzens, mit eu­

rem eifrigen Gebete zum Allgütigen gerne zufrieden seyn. 

O lehre uns beten, riefen sie alle. 

Wenn morgen der Morgenfonne Strahl den jun-

gen Tag röchet, fo gehet hin und sprecht, eine Thräne 

des Danks im Auge', fb $ti ihr: 
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Seelig, stelig sind wir. Du beste der Mütter, 

Daß der allgütige Vater der Sterblichen 

Bis auf dcn heutigen glücklichen Tag Dich uns 
schenkte, 

Die wir Dich unaussprechlich lieben und ehren. 

Lange lebe noch, Du ewig Verehrte! 

Erhalte noch lange, Du guter Vater der Mensche», 

Sie, die sorgsame Mutter, die freundlich und milde 

Jedem von uns mit neuer Sorge bewacht. 

Seegen des Himmels beschütte die Herrliche reichlich. 

Lange lebe, glücklich lebe, die beste der Mütter! 

Also auch wir, geliebte, the-werste Mut» 

ter — ewig seegnen wir Dich — und der Mie­

tende lächelt uns Erhörung von oben» 


